
 

 

 

  
 

  

 

 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Leiden auch Kleinsäuger  
an Parasiten? 
  
 
 

ESCCAP-Dokumente  
geben Antworten 

220626. Parasiten sind häufige Krankheitsursachen bei Hamstern, Kaninchen, Meerschweinchen, Ratten, Mäu-
sen, Gerbils, Chinchillas und Frettchen. Sie können erhebliche gesundheitliche Probleme verursachen und in 
Einzelfällen auf den Menschen übertragen werden. Besonders häufig werden Einzeller (Protozoen) sowie Ekto-
parasiten wie Milben und Haarlinge nachgewiesen. Für ein gesundes Lebens brauchen die kleinen Heimtiere 
artgerechte Haltung, ausgewogene Fütterung und gute Hygiene. Wissen über mögliche parasitäre Krankheiten 
hilft mit, diese frühzeitig zu erkennen und vorzubeugen. 
 

Häufige Endoparasiten bei Kleinsäugern 
 

Kaninchen 
• Kokzidien (Eimeria spp.) sind die weitaus häufigsten Endoparasiten bei Kaninchen; sie verursachen Durchfall, Blähungen und teils 

Leberprobleme (E. stiedai), besonders bei Jungtieren. 
• Madenwürmer (Passalurus ambiguus) können bei starkem Befall Juckreiz und Mastdarmvorfall auslösen. Im Magen und Dünn-

darm parasitieren öfter die Nematoden Graphidium strigosum und Trichostrongylus retortaeformis. Klinische Anzeichen treten 
besonders bei Jungtieren auf; sie sind durch Inappetenz, Durchfall und gestörtem Allgemeinzustand charakterisiert.  

• Kaninchen sind anfällig für Toxoplasma gondii-Infektionen, die sich mit Allgemeinsymptomen bis zu Todesfällen äussern können. 
• Encephalitozoon cuniculi: Unbehandelt kann die Krankheit tödlich verlaufen. Dieser Erreger kann besonders für immunge-

schwächte Personen ein Risiko sein, da er potenziell auch Menschen infizieren kann. 
 

Meerschweinchen 
• Endoparasiten stellen bei Meerschweinchen im Vergleich zu anderen Tierarten eher selten Probleme dar. 
• Einzeller wie Cryptosporidium wrairi und Eimeria caviae können zu Durchfall führen.  
• Der Rundwurm Paraspidodera uncinata lebt im Blinddarm und Dickdarm und kann bei starkem Befall Durchfall verursachen. 

 

Hamster, Ratten, Mäuse, Gerbils 
• Häufig gefunden werden meist harmlose Geisseltierchen und Amöben. 
• Problematisch sind Madenwürmer (Syphacia spp., Aspiculurus spp.), Rundwürmer wie Trichuris sp. und Bandwürmer wie Hy-

menolepis nana, der auch Menschen infizieren kann. Symptome sind Abmagerung, Fressunlust, Blähbauch oder Mastdarmvorfall. 
• Würmer der Gattung Trichosomoides können die Nasenhöhle von Mäuseartigen und Hamstern (T. nasalis) und die Harnblase von 

Ratten (T. crassicauda) befallen. 
 

Chinchillas 
• Giardien (Giardia sp.) können hartnäckigen Durchfall verursachen; gründliche Käfigreinigung ist entscheidend. 
 

Häufige Ektoparasiten bei Kleinsäugern 
 

Milben und Haarlinge 
 Kaninchen: Pelzmilben wie Cheyletiella parasitivorax (z.T. auf Menschen übertragbar) und Ohrräude durch Psoroptes cuniculi mit 

Tendenz zur Ausbreitung über den Körper und ausgeprägtem Juckreiz. 
 Meerschweinchen: am häufigsten von der Pelzmilbe (Chirodiscoides caviae) befallen. Daneben haben sie recht oft Haarlinge (Gli-

ricola porcelli, Trimenopon hispidum, Gyropus ovalis). Am pathogensten ist die Räudemilbe (Trixacarus caviae), die aber seltener 
vorkommt. Alle verursachen starken Juckreiz und Haarausfall. 
 Nager (Hamster, Ratten, Mäuse): Pelzmilben wie Myobia musculi oder Grabmilben wie Notoedres muris. 
 

Tropische Rattenmilbe 
 Ornithonyssus bacoti befällt verschiedene Nager nur zum Blutsaugen, lebt sonst in der Umgebung und sticht auch Menschen. Die 

Bekämpfung ist aufwendig und erfordert neben der Behandlung der Tiere eine gründliche Sanierung der Umgebung. 
 

Weitere Risiken 
 Fliegenmadenbefall bei Kaninchen im Sommer. 
 Fipronilhaltige Präparate sind für Kaninchen giftig. 
 Herzwurmerkrankung bei Frettchen. 
 Zecken oder Flöhe bei Tieren mit Aussengehege. 
 

Die Unterlagen bieten TierärztInnen und tiermedizinischem Fachpersonal sowie TierhalterInnen einen prägnanten Überblick. Sie 
dienen der sachgerechten Behandlung von Kleinsäugern sowie dem Gesundheitsschutz des Menschen. 
 

>>> Hier die ESCCAP-Guideline Nr. 7 zur Behandlung von Parasiten und Mykosen bei kleinen Heimtieren (Kleinsäugern) herunterladen: 
 CH-Guideline-Heimtiere.indd 
>>> Hier das Referat von Prof. Caroline F. Frey «Nachweis von Parasiten bei exotischen Heimtieren», STT 2026, herunterladen: 
ESCCAP-CH_STT2026_Abstract_Exotische-Heimtiere-und-Parasiten_CF_080526.pdf 
>>> Hier den Artikel von Prof. Walter U. Basso «Die Tropische Rattenmilbe», Magazin Welt der Tiere, 6/2023, herunterladen: 
ESCCAP-CH_Welt-der-Tiere_Rattenmilbe_def_180923.pdf 
Impressum: ESCCAP Schweiz, c/o fp-consulting, Bederstrasse 4, CH-8002 Zürich, Tel. +41 44 271 06 00, info@esccap.ch, www.esccap.ch  
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